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Items 237- End of Intro


Einführung in das Buch Der Sohar
Generelle Erklärung aller Vierzehn Gebote und wie sie sich in die Sieben Schöpfungstage einteilen

1) Die 613 Mizvot (Gebote) werden in der Tora Pekudin [Gebote/Anzahlungen] genannt, und auch Ezot [Ratschläge/Hinweise]. Dies ist so, weil es in allen Dingen die Vorbereitungen zum Erlangen gibt, welche die Achor[Rücken] und das Erlangen der Dinge, Panim [Vorderseite/Antlitz] sind. Ähnlich gibt es in der Tora und den Mizwot „Wir werden tun“ und „wir werden hören“. Wenn man die Tora und Mizwot einhält, wenn man vorher mit dem Hören belohnt wurde, dann werden die Mizwot 613 Ratschläge genannt, Vorbereitung, Achor. Wenn  man mit dem Hören belohnt wird, dann werden die 613 Mizwot zu Pekuding, von dem Eort Pikadon, Anzahlung. Dies ist so, weil  das Licht der Stufe in jeder Mizwa einem einzigartigen Organ gegenüber in den 613 Organen und Sehnen der Seele und des Körpers angelegt werden. Dann folgt, wenn man die Mitzwa einhält, dass er das zu diesem Organ und Sehne gehörenden Licht durch seine Seele und Körper ausdehnt. Dies ist Panim von den Mizwot, folglich werden Panim der Mizwot „Anzahlungen“ genannt.

Rabbi Shimon erklärt die vierzehn Mizwot, welche alle 613 Mizwot einschliessen, da die Sieben Schöpfungstage 7.000 Tage einschliessen. Darum hat er sie in Sieben Schöpfungstage eingeteilt und verband jede von ihnen to ihrem zugeschriebenen tag.

2) Die erste Mizwa ist Furcht, weil Er groß ist und über alles herrscht. Diese ist die gesamte Tora und Mizwot, die Stufe von AwI de Azilut, Yud de HaWaYaH, reine Luft von GaR de Bina. „Groß bezieht sich auf den oberen Aba, in welchem HS de AA, Yud, verborgen ist.

“Rules over everything” refers to upper Ima, the filling of Vav-Dalet of Yod. And since the HS de AA is hidden in them, meaning that the worlds are unfit to receive her from them prior to the end of correction, they only give out light of Hassadim, called “pure air.” For this reason, they do not have a revealed verse in the Torah, as it is written, “In the beginning God created,” which is an obscure verse, for the sayer is not mentioned.

The second verse, “And the land was unformed and void, and darkness over the face of the deep, and the spirit of God,” is the punishment for one who does not keep the Mitzva of fear. They are four deaths: Tohu is strangulation, Bohu is stoning, darkness is burning, and wind is killing.

3) The second Mitzva is love on two sides: the side of Hesed [mercy/grace] and the side of harsh Din [judgment]. It is also to always include fear in love, to not part one from the other. We must include fear in love from the side of Hesed, too, and also in love from the side of harsh Din. This is the degree of YESHSUT de Atzilut, ZAT de Bina, divided also into GAR—upper AVI—and ZAT—YESHSUT. This is the first verse, “Let there be light,” which is light that was created on the first day of the six days of creation, when Adam saw in it from the end of the world to its end. The Creator saw that the world was unfit for using, He stood and concealed it for the righteous in the next world.

It was said, “Let there be light” for this world. First, YESHSUT gave this great light down to this world, and then—to reveal the quality of love on two sides—He stood and concealed it for the next world, for AVI in YESHSUT from their Chazeh and above, which are called “the next world.” This light no longer shines from Chazeh de YESHSUT and below, which are called YESHSUT de YESHSUT, TNHY in them, which clothe in ZA, as when they clothe in ZA they are already regarded as “this world.”

4) When the light was concealed for the next world, the harsh Din came out on the second day of the act of creation in the verse, “Let there be a firmament in the midst of the waters, and let it separate between water and water.” This is why it was said that Hell was created on the second day, for it is the harsh Din, enabling the keeping of the commandment of love on both sides—the side of harsh Din, too—even when He takes his soul, as it is written, “And you shall love the Lord your God with all your heart, with all your soul, and with all your might.” That quality of love that he was awarded from the side of Hesed will not be deficient in any way even when he takes his soul and might.

Indeed, this harsh Din came out only below the firmament, in the lower water, in Malchut, Nukva de ZA, Rachel, who stands from his Chazeh and below. From the Chazeh down in each Partzuf indicates below the Parsa in him—the firmament that separates between the upper and lower waters in him. Thus, from the Chazeh down in each Partzuf it is the lower water of that Partzuf.

5) Die dritte Mizwa ist, zu wissen, dass es in der Welt einen grossen und regierenden Gott gibt und Ihn richtig in den oberen WaK und niederen WaK zu vereinen, genannt: „obere Vereinigung“ und „untere Vereinigung“. Die sechs Worte im Vers: „Höre oh Israel“ sind die Vereinigung der oberen WaK und die sechs Worte im Vers: „Gesegnet sei der Name des Ruhmes Seines Königreichs für immer und ewig“ sind die niedere Vereinigung.

Denn als die Eigenschaft von Angst im Vers „Am Anfang schuf Gott“ erschien und die Eigenschaft der Liebe, von der Seite von Chessed, im Vers: „Lasst dort Licht sein“ für die nächste Welt, mit der Verhüllung für die nächste Welt am ersten Tag des Schöpfungsaktes; und die Eigenschaft von hartem Din am zweiten Tag erschien, im Vers „Lasst dort ein Firmament sein“, wurde uns Raum gegeben Ihn in Liebe auf beiden Seiten zu vereinen. Dies ist alles, das benötigt wird, denn die Eigenschaft von Liebe ist ohne dies unvollständig. So haben wir die Kraft, diese Vereinigung in Gänze zu vollbringen.

Dies ist die dritte Mizwa, der dritte Tag des Schöpfungsaktes. Durch ein Erwecken von Unten mit Tora, Gebet und guten Taten, genannt „Erheben von MaN“ erheben wir die Unterscheidung „von Chase de Son de Azilut und darüber“ zu AwI de ISHSuT, und er empfängt von ihnen Mochin von: „Lasst dort Licht sein,“ welches die Liebe seitens Chesseds ist, von Chase de ISHSuT und darüber. Dieses Mass an Licht wird WaK de Seir Anpin genannt und ist obere WaK, oberes Wasser von Chase und darüber, die nächste Welt, wo es das Licht des ersten Tages gibt.

Es wird WaK genannt, da es auf Mangel an ChaBaD weist, da das Empfangen des ganzen Lichtes erfordert, dass das Parzuf alle zehn Kelim, genannt ChaBaD ChaGaT NeHJM besitzt. Wir haben nicht das ganze Parzuf von SoN zu AwI de ISHSuT erhoben, nur den Teil von Chase und darüber in ihm, ChaBaD ChaGaT, da wir aufgrund des harten Din dort, welches das untere Wasser ist, nichts von Chase und darunter liegendes erheben konnten.

Da wir nur sechs Kelim von Chase de Seir Anpin und darüber erheben konnten, empfangen wir nur sechs Lichter. Somit kleiden sich die sechs Lichter, ChaGaT NeHJ, in sechs Kelim CHaBaD ChaGaT de Seir Anpin und es gibt dort keinen Platz um die drei Lichter ChaBaD zu empfangen, aufgrund der Abwesenheit von NeHJ de Kelim von seinem Chase an abwärts, welche sich nicht zu AwI erheben konnten, wegen ihrer Awiut (Grobheit) und harten Din in ihrem Innern.

Es folgt, dass wir nun nur WaK de Seir Anpin vereinen,  in Ermangelung von GaR der Lichter, wegen der Abwesenheit der unteren drei de Kelim.

Und gegenüber jenen sechs Lichtern ChaGaT NeHJ, gibt es sechs Welten im Vers: „Höre Oh Israel,“ welche nur in der oberen Vereinigung vom oberen Wasser von Chase und darüber, in Mochin der Liebe, nur von der Seite Chesseds empfangen.

6) Jedoch sollte Furcht auch in jene Mochin de WaK eingeschlossen sein, in der Verhüllung des Lichtes, welche am Ort von Chase de ISHSuT und darunter ausgeführt wurde. Es wird „trocken“ und „wüst“ genannt, denn das Licht verblieb  völlig in Chase und darüber, und unterhalb von Chase wurde es trocken und des Lichtes entleert. Dies ist das grosse Dalet in Echad („Eins“), welches auf NeHJ de Tewuna weist, welches von diesem Licht getrocknet wurde. Dies trockene Land wird in Nukwa de Seir Anpin von Chase und darüber empfangen, von Leah, die sich mit ihm zu AwI erheben kann, da sie von seinem Chase und darüber stammt. Doch nun kann die kleine Nukwa, Rachel, nicht mit Seir Anpin in einer höheren Vereinigung aufsteigen, da sie als niederes Wasser von Chase an abwärts betrachtet wird, welches der Ort der harten Din ist.

Diese obere Vereinigung, wo geschrieben steht: „Lasst die Wasser an einem Ort zusammenfliessen, und lasst das trockene Land erscheinen,“ wird am vierten Tag des Schöpfungsaktes gesprochen, als sich die Stufen unterhalb des Himmels an einem Ort versammelten, um Ganzheit für WaK zu bilden. „Und lasst trockenes Land erscheinen“ bedeutet, diese Stufen von Seir Anpin ebenso an das Dalet in Echad anzuschliessen, genannt: „trockenes Land“, welches von Leah empfangen wird, der grossen Nukwa von Seir Anpin, von Chase und darüber. Dies vervollständigt die obere Vereinigung, und dies ist das erste „Es war gut“, welches am dritten Tag der Schöpfung gesprochen wurde.

7) Nachdem das Land in die obere Einheit eingebunden war, Leah, Nukwa de SA, muss sie unten ebenfalls gebunden sein, in die WaK, welche da sind „Gesegnet sei“, „der Name“, „der Herrlichkeit“, „Seiner königlichen Herrschaft“,“ewig“ und „auf immer“. Dies ist so, weil, wenn Chase ersteinmal über SoN sich mit den Mochin in den sechs Worten „Höre oh Israel“ ausdehnte und herabstieg, zu ihrem Platz unten, sie sich mit seinen NHJ wie vorher zu einen einzigen Parzuf verband.

NHJ kann nicht die Mochin der oberen Vereinigung empfangen, welche die nächste Welt und Wasser sind, da sie von Chase und unten, den unteren Wassern kommen. Das trockene Land jedoch, welches in diesen Mochin eingeschlossen war, kann noch herabkommen und unter Chase de Seir Anpin empfangen werden, da es hauptsächlich vom unteren Wasser von ISHSuT, dem Ort, von dem das Licht fortging, kommt.

Deshalb sollten wir Leah ausdehnen, das trockene Land, zum Ort von Rachel, von Chase und unten. Dann wurde, was trockenes Land war, ein früchtetragendes Land mit Nachkommen und geeignet zum Bäumepflanzen. In der Vereinigung unten, „Gesegnet sei der Name der Herrlichkeit seines Königstums ewig und für immer“, wenn es Erez (Erde) wird, ein vollkommenes Verlangen.

Obwohl Seir Anpin seine Mochin aus Chase und oben empfing und nach unten auf seinen Platz hinunterstieg, konnte er sie nicht seiner Nukwa, Leah geben, da sie das trockene Land von Tewuna erhielt, welche für den Empfang von Licht ungeeignet sind, weil die Macht der Verhüllung sie regiert. Darum wird Leah zu der Zeit als Ort der Verwüstung angesehen, der keine Früchte trägt. Aus diesem Grund gab es keine Ganzheit in Seir Anpin, denn die Ganzheit des Männlichen liegt im Gebenan die Nukwa. Und da er niemanden hatte, dem er geben konnte, fehlte ihm die Ganzheit.

Der Grund dafür ist, dass die Verhüllung war nur dazuda, um die vollkommene Eigenschaft von Liebe auf beiden Seiten, auch auf der harten Seite, zu enthüllen. Und da von Chase de Seir Anpin und darüber es Wasser gibt, in welchem es überhaupt kein strenges Din gibt, erschien die Verhüllung in beiderlei Hinsicht mit leeren Händen, da das Verhüllen und das trockene Land dort bereits herrschten.  Es war jedoch noch nicht völlig leer, da ihr der Grund fehlte – das strenge Din, das Platz für das Enthüllen der völligen Liebe auf beiden Seiten macht, und dabei Mochin von allen Seiten ergänzt, zu einer Zeit, wo Mochin mehr wachsen, als wenn sie nur von der Seite von Chessed wären.

Doch bevor das Land in Leah in den Mochin des strengen Dins enthüllt wurde, ist es von hier und dort leer. Folglich ist es uns erlaubt, die völlige Ganzheit der Liebe auf beiden Seiten zu enthüllen, wenn wir das trockene Land zu Chase de Seir Anpin und unten zum Ort der kleinen Nukwa, Rachel, ausdehnen – wo das strenge Din enthüllt ist, da es unteres Wasser ist.

Damit waren die Mochin in der gesamten Ganzheit vollkomment, und die Mochin wuchsen umso  mehr, als wenn sie nur im oberen Wasser war, in der Eigenschaft der Liebe von allein der Seite von Chessed.

Folglich, da sie soweit trockenes Land von Chase de Seir Anpin und oben in der oberen Vereinigung war, wurde sie nun nach dem Abstieg von Chase und unten die untere Vereinigung anstelle des strengen Din, angesehen als Erde, eine Niederlassug, in welcher Früchte wachsen und Nachkommen geboren werden, und Bäume zu pflanzen, wie es sein sollte. Wenn die Liebe auf beiden Seiten vereinte, hiess es: “Lass das trockene Land Gras hervorbringen”, denn es sollte Früchte und Nachkommen hervorbringen, wie es sollte.

Darum wird es „untere Vereinigung“ genannt, weil die Vereinigung speziell im unteren Wasser ist. Dies ist die Sekunde „es war gut“ des dritten Tages, gesagt im Vers: „Lass das Land Gras hervorbringen“, des Schöpfungsaktes. Nun erhält Nukwa alle Mochin von WaK in der oberen Vereinigung, weil sie nur am Ort der unteren Nukwa vollkommen wurden, und der niedere, der den oberen ergänzt nimmt das gesamte Maß, welches er in ihm ergänzte. Diese WaK sind in den sechs Worten enthalten (auf hebr.), „Gesegnet sie der Name der Herrlichkeit Seines Königstums ewig und für immer“.

8) Das vierte Gebot ist: "Wisse, dass Er der Herr Gott ist," um den Namen Elokim (Gott), Nukwa de SA, in den Namen HaWaYaH, SA, einzuschließen, zu wissen, dass sie eins sind und es keine Trennung zwischen ihnen gibt. Dies ist der Vers "Lasst dirt Lichter sein am Firmament des Himmels," der am vierten Tag der Schöpfungshandlung gesagt wurde. Dies ist so weil hier Nukwa de SA in SA in einem einzigen Namen eingeschlossen wurde, "Lichter," was darauf hinweist, dass es keine Trennung zwischen ihnen gibt, da sie von ebenbürtigem Niveau sind.

Wir haben bereits die WaK zur Nukwa ausgedehnt, in der niederen Vereinigung von "Gesegnet sei der Name des Ruhms Seines Königtums für immer und ewig," am dritten Tag der Schöpfungshandlung, im Vers "Lasst die Erde Grass hervorbringen." Nun müssen wir die GaR zu ihr ausdehnen, damit PbP [Angesicht zu Angesicht] mit Seir Anpin  sein wird, auf einem ebenbürtigen Niveau, ohne irgendeinen Unterschied in der Stufe zwischen ihnen, wie der Name "Lichter" andeutet—beide von ihnen zusammen—dass HaWaYaH Elokim ist.

Die Vereinigung wurde in der dritten Mizwa [Gebot] erklärt, in welcher wir nur WaK anzogen, da Vom-Chase-und-darüber de SA sich mit Leah zu AwI erhoben, das heißt nur sechs Kelim CHaBaD CHaGaT de SeirAnpin. Wegen dem strengen Din vom Chase de Seir Anpin  und darunter konnten sie sich nicht zu AwI erheben, welche rein sind, ohne irgendein Din. Und da es nur sechs Kelim in SeirAnpin gab, empfing er nur sechs Lichter, CHaGaT NeHJ, und drei Lichter, CHaBaD, verblieben außerhalb, weil er nicht die Kelim hatte diese zu empfangen.

Die Art durch welche die Lichter eintreten, ist die, dass die niederen zuerst eintreten. Daher verblieben die drei Oberen außerhalb. Und da Seir Anpin WaK hatte, denen GaR fehlte, empfing auch die Nukwa nicht mehr von ihm.

Nun jedoch, da die Vereinigung in Rachel, von Chase de Seir Anpin und unterhalb, welcher trocken war, bereits vollzogen wurde, und sie ein Land wurde, das Früchte und Nachkommen trägt, gerade wegen dem strengen Din vom Chase de SA und unterhalb—welcher die Liebe auf beiden Seiten ergänzte—wird enthüllt, dass dieses strenge Din in Rachel ein großer Verdienst ist, mehr als der große Verdienst vom Chase de SA und oberhalb. Das ist so, weil vom Chase de SA und oberhalb die Mochin nicht in der höheren Nukwa empfangen konnten, wegen des trockenen Landes. Aber nun, durch das strenge Din, wurde das trockene Land ein Früchte tragendes Land.

Daher wurde das strenge Din zu vollständigem Licht umgekehrt, aber wurde als schwarzes Licht betrachtet, ein Licht, dass nur durch die Kraft des schwarzen—des strengen Din—existiert. Daraus folgt, dass es nun keinen Unterschied zwischen Chase de Seir Anpin  und oberhalb oder Chaseh de Seir Anpin und unterhalb gibt, da der ganze Unterschied nur wegen des strengen Din in Rachel bestand, und nun wurde das strenge Din zu vollkommenem Licht gewendet.

Aus diesem Grund können sich nun der gesamte Parzuf de Seir Anpin und Nukwa zu AwI erheben, sogar die Kelim NeHJ vom Chase de SA und unterhalb, welche als schwarzes Licht erachtet werden. Es ist so weil schwarzes Licht in weißem Licht eins sind, ohne irgendeinen Unterschied. Zudem erweiterte das schwarze Licht die Mochin weit mehr als wenn sie weißes Licht von oberhalb des Chase waren- Und da alle zehn Kelim von Parzuf SoN sich zu AwI erhoben, kann er nun alle zehn Sefirot der Lichter empfangen, die Lichter CHaBaD eingeschlossen, welche ihm fehlten, und welche "Licht von Panim" genannt werden. Die Nukwa, Rachel, welche SA all dies einbrachte, nimmt auch diese Mochin de Panim [vorderseitige Mochin] von SA, und SA wird PbP mit Nukwa, auf einer ebenbürtigen Stufe, wie geschrieben steht: "Lasst dort Lichter sein." Dies erklärt die Ordnung der Vereinigung von GaR de SoN am vierten Tag der Schöpfungshandlung.

Wir könnten fragen: "Aber am vierten Tag war die Verminderung des Mondes, warum sagt er also hier, dass es die Vereinigung von SoN PbP ist?" Es ist so weil die Ausströmung der Welten und die Gebote getrennt sind und nicht miteinander verglichen werden dürfen.9) Wir können fragen: „Warum wurden die Mochin von SoN in zwei Tage – den dritten Tag, WaK de Mochin und den vierten Tage GaR de Mochin geteilt?“ Genauso: „Warum waren sie nicht beide am gleichen Tag?“ Am Anfang konnte nur Chase de Seir Anpin und höher zu AwI aufsteigen, da es ab Chase und niedriger das strenge Din gab. Durch die Ausdehnung von Mochin de WaK bis zum Chase und höher, wurden Mochin de WaK von Chase und niedriger ausgedehnt, auch in der unteren Vereinigung und das strenge Din wurde zum schwarzen Licht am dritten Tag.

Als es vervollständigt war, wurde es auch möglich von-Chase-und-niedriger de Seir Anpin am vierten Tag zu erheben, denn nachdem das strenge Din zu schwarzem Licht wurde, konnten die Kelimavon Chase und niedriger genauso aufsteigen, das das schwarze Licht und das weiße Licht eins sind, ohne einen Unterschied. Und da die Kelim NHY von Chase und niedriger auch aufstiegen, wurde GaR auf sie ausgedehnt. Deswegen war es unmöglich, sie auf einmal auszudehnen, denn bevor das rohe Din Licht wurde, war es unmöglich von-Chase-de-Seir-Anpin-und-niedriger zusammen mit Rachel zu AWI aufzusteigen, sondern nur von Chase de Seir Anpin und höher mit Leah, die nur WAK empfängt. Nach der Vervollständigung von WAK wird ein zweites Mal benötigt – um von Chase de Seir Anpin von unten zusammen mit Rachel aufzusteigen und dann empfangen sie GaR.

Es gibt auch einen Unterschied zwischen Mochin de WAK und Mochin de GaR entsprechend des Aufstiegs von SoN zu AwI. SoN kann aus eigener Kraft nicht zu Mochin de WaK aufsteigen. Vielmehr erhebt ISHsUT sie zu ihm. Aber Mochin de GaR, SoN steigten von selbst auf und brauchten ISHSuT nicht um sie zu erheben, da höher und niedriger durch die Stufe unterschieden werden. Der Grund ist, dass der Niedere nicht so rein ist, wie der Höhere, deswegen wird es als niedriger angesehen. Dementsprechend ist es schwierig zu verstehen, wie der Niedere zum Höheren aufsteigen kann, wer beseitigte den Unterschied zwischen ihnen soweit dass das Niedere dem Höheren gleich wird und zu ihm aufsteigt. Schließlich ist es notwendig, dass der Niedere dem Höheren gleich ist, wenn er zu ihm aufsteigt.

Die Erklärung liegt in der Verbindung von Midat ha [Eigenschaft von] Din mit Midat ha Rachamim. Als Malchut zur Stelle von Bina aufstiegt, teilten sich die Stufen in zwei Hälften – GE und ACHaP, oder MI ELEH. Denn die Zehn Sefirot werden Galgalta, Ejnaim, Osen, Chotem, Pe genannt welche KaCHaB SON sind. Das sind die fünf Buchstaben des Namens Elokim und da Malchut zur Stellen von Bina aufstieg folgt daraus, dass das untere Hej de HaWaYaH als ein Ort von Siwug in NE aufgebaut wurde und der Punkt das untere Hej, Malchut, stieg auf um ein Gedanke zu sein, Bina. Der Grund ist, dass sie an ihrem Ort aufstieg und zu Siwug de Rosh wurde am Ort von NE, wo  Rosh endet. Die drei Sefirot, ACHaP fielen vom Rosh auf die Stufe darunter. Damit ist gemeint, dass sie nicht dort im Rosh blieben, sondern in den zwei Kelim GE, MI genannt, nur mit Lichtern von NR und die drei Kelim ACHaP, ELEH genannt, getrennt werden und auf die Stufe darunter fallen.

Diese Wahrnehmung wird hauptsächlich im Parzuf ISHSuT offensichtlich, in welchem es nur WaK der Lichter in GE de Kelim gibt, weswegen es auch MI heißt. Ihr ACHaP, welches die drei Buchstaben ELEH sind, fielen auf die Stufe darunter, auf SoN. Genauso hat SoN nur GE in den Lichtern von WaK und ihr ACHaP fiel auf die Stufe darunter, welche die drei Welten BYA sind.

Wenn wir Mochin de Gadlut zu SoN ausdehnen möchten, welche ein komplettes Parzuf mit zehn Sefirot sind, welche sich selbst in GaR und WaK de GaR aufteilen – WaK de Gadlut und GaR de Gadlut – brauchen wir zwei Iburim [Mehrzahl von Ibur] dafür, zwei Aufstiege von MaN. Zuerst stieg MaN zu SoN auf bis zur höchsten Stufe und Mochin dehnt sich aus von AB SaG de AK zu ISHSUT.  Durch diese Mochin kommt der Punkt aus einem Gedanken heraus, nimmt seinen Platz ein, in Malchut. Das untere Hej stammt von NE zu Pe  ab und ihr Siwug im Pe  wird wie früher zur Verbindung ausgeführt. Deswegen steigen die drei Kelim ACHaP, ELEH noch einmal zu ihr auf und verbinden sich mit ihrer Stufe. Und da die fünf Buchstaben Elokim, fünf Kelim, jetzt für sie im Rosh vervollständigt wurden, bekommt sie nun auch GaR der Lichter und ISHSuT werden in den zehn Sefirot der Lichter und den zehn Sefirot der Kelim vervollständigt.

Jeoch wenn ISHSuT die drei Buchstaben ELEH zu ihnen erhebt, für ihre Vervollständigung, steigt SoN mit ihnen auf, da der Höhere, das zum Ort des Niederen absteigt, wie er wird. Deswegen wurden sie, weil die drei Buchstaben ELEH vorher auf SON gefallen sind, dadurch zu einer einzigen Stufe mit SoN. Deshalb dehnt sich, jetzt wo ISHSUT zurückkehren und die drei Buchstaben ELEH zu ihnen erheben, SoN mit ihnen zu ISHSuT aus, denn sie sind bereits miteinander verbunden zu einer einzigen Stufe. Und da SoN mit ELEH zu ISHSuT aufstiegen, empfingen sie dort Mochin de ISHSUT.

Das erklärt wie ISHSuT SoN zu Mochin de WaK mit ihren Buchstaben ELEH erhebt. Wenn es nicht so wäre, wären SoN nicht in der Lage selbst aufzusteigen, denn einer der kleiner ist als sein Freund ist notwendigerweise dichter als er [mehr Awiut], wie kann er also zu ihm aufsteigen?

In diesem Aufstieg wurde die Vereinigung der Shema-Lesung am dritten Tag im Vers: „Lass die Wasser an einem Ort zusammentreffen“ vollzogen, genau wie in der unteren Vereinigung von: „Gesegnet sei der Name der Ehre Seines Königtums für immer.“ Durch die Mochin die ISHSuT empfing, dehnten sie zu ihm die drei Buchstaben ELEH aus, mit welchen SoN aufstieg und Mochin de WaK empfing in ihrer Einschließung dort mit ISHSuT, da es dort nur sechs Kelim gab. Daraus folgt, dass diese ganze Vereinigung hauptsächlich ISHSuT ist, da sie diejenigen sind, die Mochin empfangen und sie sind diejenigen die SoN zu ihnen erheben.

Jedoch nur nachdem SoN die Mochin de WaK erreicht und an ihre Stelle kamen und – durch die untere Vereinigung – dehnten Mochin de WaK sich zu Nukva von Chase und darunter aus, wo das strenge Din Licht wurde, kann SoN zu MaN selbst aufsteigen, um Mochin de GAR zu erreichen und braucht nicht ELEH de ISHSuT um sie zu erheben. Denn sie gleichen sich einander an, da jetzt der ganze Unterschied zwischen ISHSuT und SoN aufgehoben wurde. Je dicker SoN ist, desto mehr wird Din von ISHSuT vollständig ausgesaugt, so dass sogar das strenge Din zu schwarzem Licht von SoN wird, welches jetzt als weißes Licht von ISHSuT betrachtet wird.

Deswegen steigen SoN zu ISHSuT auf, weil sie jetzt eins sind, ohne irgendeinen Unterschied, und empfangen dort GaR de Mochin de Gadlut. Deshalb kann SoN selbst ohne Unterstützung von ISHSuT mit Ziel von GaR aufsteigen. Aus diesem Grund wird die Vereinigung von GaR als ein besonderer Tag betrachtet, weil es sich stark von der Vereinigung von aim de SON – da Mochin de WaK nur halb zum Parzuf von Chase und höher aufsteigt – und aus der Perspektive des Aufstiegs, da SoN nicht selbst zu Mochin de WaK aufsteigen kann. Diese beiden Arten des Aufstiegs werden „erstes Ibur für WaK“ und „zweites Ibur für GaR“ genannt. Sie treffen auf alle Stufen zu, denn es ist möglich sich auf jede Stufe nur in zwei Malen auszudehnen.

Die fünfte Mizwa [Gesetz] beinhaltet drei Mizwot: 1) sich mit der Tora beschäftigen, 2) sich fortzupflanzen, 3) nach acht Tagen beschnitten zu sein. Das ist der Vers des fünften Tages des Schöpfungsaktes: „Es soll im Wasser von Schwärmen lebendiger Geschöpfe wimmeln und es sollen Vögel über die Erde fliegen.“ In den vier Mizwot bis dahin haben wir die Korrektur von Azilut durch Mochin de GaR de SoN PBP [Panim be Panim (Angesicht zu Angesicht)] vervollständigt. Durch die erste Mizwa, die Furcht vor der Größe – denn Er ist groß und beherrscht alles –erreichten wir die Korrektur der höheren AwI im ersten Vers der Tora: „Am Anfang schuf Gott.“

Die Interpretation der Bestrafung im zweiten Vers: „Und das Land war Tohu [körperlos]“ und durch die zweite Mizwa, der Liebe auf der Seite von Chessed, erreichten wir die Korrektur von ISHsUT de Azilut, im Vers des ersten Tages des Schöpfungsaktes: „Es werde Licht.“ Das ist ein Licht, welches in den sechs Tagen der Schöpfung erschaffen wurde, an welchen Adam von einem Ende der Welt zum anderen sehen konnte.

Durch eine dritte Mizwa, der Shema-Lesung und „Gesegnet sei der Name der Ehre Seines Königtums auf ewig“ in der höheren Vereinigung von Shema erreichten wir Mochin de WaK zu Seir Anpin und Leah durch ihren Aufstieg zu ISHsUT. Das sind die sechs Worte von „Höre Oh Israel.“

Wir bezogen auch die Verhüllung des Lichtes mit ein, wie es hieß: „Und es gab Licht für die nächste Welt, von ISHsUT“ und nicht für diese Welt von ISHsUT. Denn es wurde von Chase de ISHsUT verborgen und darunter und wurde dort trockenes Land. Diese Ausdehnung ist in dem großen Buchstaben Dalet in Echad [Einer] und Leah empfängt es, denn die Regel ist, dass jeder Mangel oder Massachim [Mehrzahl von Massach] nicht im Männlichen liegt, sondern im Weiblichen dieses Parzufs.

Durch die untere Vereinigung: „Gesegnet sei der Name der Ehre Seiner Königschaft auf ewig“ linderten wir das strenge Din von Chase de Seir Anpin und darunter, welches sich vom Vers des zweiten Tages des Schöpfungsaktes ausdehnte: „Es soll ein Firmament geben in der Mitte der Wasser“ in welcher die Hölle, das strenge Din erschaffen wurde. Sein Platz ist von Chase de Seir Anpin und darunter, trotzdem ist es in der Nukwa, Rachamim und nicht im männlichen Seir Anpin. Die Linderung geschieht durch die Vervollständigung der Mizwa der Liebe, so dass es auf beiden Seiten sein wird, sogar wenn Er deine Seele  nimmt. Aus diesem Grund müssen wir die vollständige Hingabe im Dalet in Echad vor der unteren Vereinigung voraussetzen, um die Eigenschaft der Liebe auf beiden Seiten zu ergänzen in der Ausdehnung der Mochin bis zu Rachels Stelle. Denn dann werden die unteren WaK von Mochin in den sechs Welten an Rachel angezogen: „Gesegnet sei der Name der Ehre Seines Königtums auf ewig“ und das strenge Din wird Licht und „schwarzes Licht“ genannt.

Die höhere Vereinigung ist im Vers: „Die Wasser sollen sich an einem Ort versammeln und das trockene Land solle erscheinen.“ Das ist das erste „Es war gut“ am dritten Tag des Schöpfungsaktes.

Die untere Vereinigung ist im Vers: „Auf der Erde soll es grünen.“ Das ist das zweite „Es war gut“ am dritten Tag des Schöpfungsaktes.

Die vierte Mizwa ist das Wissen, dass der Herr [HaWaYaH], Er, der Gott ist [Elokim] um Nukwa vollständig auszugleichen, Rachel, um Seir Anpin ohne irgendeinen Unterschied, durch die Vervollständigung der Liebe auf beiden Seiten in solcher Ganzheit dass das strenge Din Licht wird. Auch gibt es keinen Unterschied zwischen schwarzem Licht und weißem Licht, weil durch die Vervollständigung der Liebe auf beiden Seiten das schwarze Licht sogar noch wichtiger wird. Deswegen vereinigen sich Rachel und Seir Anpin wirklich zu einem, so dass beide zu ISHsUT durch ihre eigene Kraft aufsteigen können.

Dadurch ist SoN absolut gleich zu ISHsUT, denn SoN dichter als er, ist kein Mangel, sondern ein Vorzug und ein Vorteil über sie. Zu diesem Zeitpunkt empfängt SoN von ISHsUT Mochin de GaR genauso und SoN wird zur gleichen Stufe in einer Vereinigung, PBP. Das ist der Vers des vierten Tages des Schöpfungsaktes: „Es werde Licht am Firmament des Himmels“ wo Nukwa, Rachamim und Seir Anpin beide gleich im Namen Echad der Lichter enthalten sind, diese sind „HaWaYaH Er ist der Elokim.“

Deswegen haben wir durch diese vier Mizwot jetzt die ganze Korrektur von Azilut vollendet, durch SoN PBP auf der gleichen Stufe. Nun sollten wir SoN noch einmal kopulieren durch die Erhebung von MaN und guten Taten um Mochin de Panim von ihnen zu uns auszudehnen. Das sind die drei Bechinot [Einsichten/Erscheinungen] von Mochin: NRN de Katnut, NRN des ersten Gadlut und NRN des zweiten Gadlut. Sie werden zu uns durch die restlichen Mizwot angezogen.

NRN de Katnut, der fünfte Tag des Schöpfungsaktes, sind in dem Vers: „In den Wassern soll es von Schwärmen lebendiger Geschöpfe wimmeln.“ Die Vervollständigung von Katnut ist am sechsten Tag. Auch sind WaK und GaR des ersten Gadlut und WaK des zweiten Gadlut am sechsten Tag des Schöpfungsaktes und GaR des zweiten Gadlut passiert am Shabat.

11) Dies sind die drei Gebote, die in der fünften Mizwa enthalten sind: 1) Täglich in der Tora arbeiten und sich abmühen, wodurch man die heilige Nefesh von SoN erwirbt. 2.) Sich vermehren, wodurch man heilige Ruach vom Siwug von SoN erwirbt. 3.) Sich nach acht Tagen beschneiden und die Vorhaut von dort entfernen, wodurch man Neshama aus dem Siwug von SoN erwirbt.

All diese NRN sind nur NRN de Katnut. Dies ist der Vers vom fünften Tag des Schöpfungsaktes: „Lass die Wasser wimmeln von lebenden Kreaturen und lass Vögel über der Erde fliegen, über dem Firmament des Himmels.“ Lebende Kreaturen“ sind Nefesh, „lass Vögel fliegen“ ist Ruach, und „über dem Firmament des Himmels“ ist Neshama.

Wir könnten fragen: „Warum haben wir uns nicht daran gemacht, NRN de Katnut in SoN heranzuziehen, wohingegen wir in unseren Mochin NRN de Katnut heranziehen müssen? Dies ist so, da es SoN niemals an etwas aus Katnut mangelt, denn dies ist schon vom Emanator Selbst korrigiert worden. Daher kommt der Beginn der Erweiterung von WaK de Gadlut, durch das Lesen der Shema. Dennoch müssen wir alles selbst korrigieren, denn in jemandem, der geboren wird, gibt es nur Nefesh im Teil eines reinen Tieres. Er hat nicht einmal Nefesh de Kedusha (Heiligkeit) im Teil der Ofanim.

Daher müssen wir immer in Nefesh de Katnut beginnen. So haben wir die drei Mizwot in der fünften Mizwa erklärt. Die fünfte ist, in der Tora zu arbeiten, um Nefesh in Katnut zu korrigieren; die sechste ist, sich an die Fortpflanzung zu machen, um Ruach de Katnut zu korrigieren; und die siebente ist, sich zu beschneiden und die Vorhaut von sich zu entfernen, zur Korrektur von Neshama de Katnut. Alle diese sind der fünfte Tag.

12. Das achte Gebot ist, den Konvertierten zu lieben, der kommt, um beschnitten zu werden und um unter die Flügel der Göttlichkeit aufgenommen zu werden, um von dort Nefesh des Konvertierten von der heiligen Göttlichkeit zu erweitern. Damit ziehen wir für uns selbst Neshama vom Körper des Baumes des Lebens – das Ende und die Vollendung unseres Katnut. Dies ist der Vers des sechsten Tages des Schöpfungsaktes: „Lass die Erde lebende Kreatur nach ihrer Art hervorbringen,“ jede so, wie sie sein sollte.12) The eighth commandment is to love the proselyte who comes to be circumcised and be admitted under the wings of Divinity, to extend from there the Nefesh of the proselyte from the holy Divinity. By that, we draw for ourselves Neshama from the body of the tree of life—the end and completion of our Katnut. This is the verse of the sixth day of the deed of creation, “Let the earth bring forth the living creature after its kind,” each as it should.

13) Das neunte Gebot ist, den Armen zu vergeben und ihnen bereitwillig Beute zu geben. Dadurch verursachen wir den Zusammenschluss von Midat ha (Eigenschaft von) Din mit Midat ha Rachamim oben, denn  Bina hat mit Malchut Anteil am unteren Hej in NE und kehrt von dort zu MI zurück, welches GE in den Lichtern von NR ist. Ihr ELEH steigt ab zu SoN, SoN kehren zurück zu GE in Lichtern von NR, deren ELEH steigen ab zu BYA, im Innern unserer NRN in BYA, und wir empfangen von SoN die Lichter von WaK de Gadlut. Dies ist der Vers: „Lasst und den Menschen machen,“ des sechsten Tages des Schöpfungsaktes, denn Bina sagte „Lasst uns“ und hatte Anteil mit Assija, Malchut, um WaK für den Menschen zu zeugen.

14) Das zehnte Gebot ist Tefillin zu tragen und sich selbst in der oberen Form zu vervollständigen. Dadurch, veranlassen wir das Zurückkehren von Gadlut oben, wenn das untere Hej noch einmal von NE zu Peh hinabsteigt und die Buchstaben ELEH zu ihrer Stufe zurückkehren. Wenn SoN ihre Buchstaben ELEH von BYA zu ihrer Stufe erheben, zu Azilut, erheben sich unsere NRN mit ihnen gemeinsam. Dann empfangen wir von SoN GaR vom ersten Gadlut, die als Mochin de Neshama des ersten Gadlut betrachtet werden.

Dies ist der Vers des sechsten Tages des Schöpfungsaktes: „Und Gott schuf den Menschen nach Seinem eigenen Bild.“ Diese Mochin de GaR de Gadlut werden in Zelem de ISHSuT gezogen, welche Elokim, ChaBaD, genannt werden. Mem in Zelem ist Chochma, obere AwI; Lamed in Zelem ist Bina, ISHSuT, und Zadi in Zelem ist Daat, SoN.

Ebenso sind sie die vier Teile der Tefillin: 1) „Heilige“ ist Mem in Zelem; 2) „Und es soll sein, wenn der Herr euch bringt“, ist Lamed in Zelem; und „Hört“ ist Chessed von Zadi im Zelem. Dies sind die vier Mochin de Seir Anpin in den Kopf-Tefillin.

Die vier Teile der Hand-Tefillin sind die Mochin, die von Nukwa de Seir Anpin, Rachel, empfangen werden. Es sind die zweimaligen Zelem, die in diesem Vers dargestellt sind: „Und Gott schuf den Menschen nach Seinem eigenen Bild; nach dem Bild Gottes schuf Er ihn.“ „Nach Seinem eigenen Bild“ bezieht sich auf die Kopf-Tefillin, Zelem von Seir Anpin, und Zelem Elokim bezieht sich auf die Hand-Tefillin, Zelem von Nukwa. Dies vollendet NRN des ersten Gadlut für einen Menschen, gemeint ist NR des ersten Gadlut, durch die Mizwa, den Armen zu vergeben, und GaR – Neshama, Haija, Yechida des ersten Gadlut – durch die Mizwot, Tefillin zu tragen.

15) Das elfte Gesetz handelt vom Abgeben des zehnten Teils [10 %] des Landes. Durch diese Mizwa wird man mit dem Empfang der Nefesch des Lichtes von Chaja von den höheren AwI belohnt, denn wenn ein Mensch einmal mit NaRaNCHaY der ersten Gadlut durch die Tefillin vervollständigt wurde, sollte er damit beginnen, die zweite Gadlut zu erreichen: das Licht vonChaja. Dieses teilt sich in vier Bechinot - Nefesch, Ruach, Neschama, Chaja – und um sie zu erreichen wurden uns die vier Mizvot geschenkt.

Man wird mit Nefesch durch die Mizwa der Zahlung des zehnten Teils des Landes belohnt, da Erez [Erde] als Nefesch betrachtet wird, wie es geschrieben steht: „Sehet, ich habe euch jeden Kräuterbringenden Samen über das Antlitz der ganzen Erde geschenkt“ gesprochen am sechsten Tag des Schöpfungsaktes.  Hier steht geschrieben: „Seht, ich gab“ und es steht geschrieben: „Und den Söhnen Levis habe ich jeden zehnten Teil in Israel geschenkt, es ist genauso der zehnte Teil der Erde hier.

„Auf das Antlitz der ganzen Erde“ denn jemand, der mit Nefesch des Lichtes von Chaja belohnt wird, beherrscht die ganze Erde, da alle Klipot vor ihm kapitulieren. Über diese Nefesch steht geschrieben: „Bringe den ganzen zehnten Teil in das Lager, so dass es in Meinem Haus Essen geben möge und prüfe Mich nun darin, … ob Ich nicht für dich die Fenster des Himmels öffnen werde und den Segen über dich ergießen werden bis es überläuft.“ Nefesch wird „Zehnter Teil“ genannt, nach Malchut, die die Zehnte ist. Aber Nefesch des Lichtes von Chaja ist der gesamte zehnte Teil, die vollständige Ganzheit des zehnten Teils.16) Das zwölfte Gebot soll die erste Frucht des Baumes bringen. Durch diese Mizva wird einer mit dem Empfang des Lichtes von Ruach vom Licht von Chaya belohnt der von AwI kommt. Es ist so, weil "die erste Frucht" aus dem Wort "Erstgeborener" kommt, und AwI sind zuerst, fangen an, wie es in der ersten Mizva erklärt wird. Und da es vom Baum die erste Frucht des Baums ist, werden sie als Ruach betrachtet da der Baum pflanzlich ist und als Ruach betrachtet wird. Doch leblos, pflanzlich, tierisch, und sprechend entsprechen NRNChaY leblos entspricht Nefesh, pflanzlich Ruach, tierisch entspricht Neshama und sprechend Chaya-Yechida. Darüber steht geschrieben:“ Und jeder Baum in dem die Frucht eines Baums ist,  gibt Samen, “ Es wird geschrieben, "der Frucht des Baums" und es wird geschrieben: "So gehört ein ganzes Zehntel des Landes, der Samen des Landes oder der Früchte der Bäume, dem Herrn." Wie es die erste Frucht in der Frucht des Baums dort ist, ist es die erste Frucht hier, wie er erklärt, dass die Wörter, "der Herr ist“, wie  "wird Irgendetwas, was sich für mich ziemt, für dich verboten zu essen."

17) The thirteenth Mitzva is to redeem one’s son, to tie him to life, and to weaken the appointee over death, of whom it was said, “Very.” This is the angel of death. By that, he is rewarded with Neshama from the light of Haya.

In terms of order, he should have been rewarded with Haya from the light of Haya by this Mitzva, since speaking is the light of Haya. Once he has been rewarded with NR through the fruit of the land and the fruit of the tree, since they are still and vegetative, he should have been rewarded with Neshama from the light of Haya through the firstborn of a beast, as it is animate, and with Haya Yechida through the firstborn of man, as it is the speaking.

However, the redemption of the firstborn does not completely surrender the angel of death, only weakens him. Upon the giving of the Torah he became completely liberated from the angel of death, but then through the sin of the calf the work was taken from the firstborn of Israel and was given to the priests, since the filth of the serpent from the sin of the tree of knowledge that the angel of death brought to the world was mingled in Israel again through the calf.

It is about this correction of the firstborn of Israel that the Mitzva of redeeming the firstborn was given in five rocks, corresponding to the correction of all ten Sefirot, which are five Behinot KHB ZON. The firstborn reaches through KH, upper AVI, Resheet [beginning/head]. Through the correction of five rocks, we reconnect the firstborn to the upper life, weakening the angel of death so he cannot govern them, though we do not completely remove him, as he was liberated from the angel of death prior to the sin with the calf.

Hence, the Mitzva of redemption of the firstborn is not enough to draw Haya out of the light of Haya, as it is meant to be, canceling the angel of death as it was upon the giving of the Torah, before the sin with the calf. Rather, it is a degree below it, the degree of Neshama, light of Neshama from upper AVI, and not more.

It was said on the sixth day of the deed of creation, “And God saw all that He has done and it was very good.” “Good” is the angel of life and “Very” is the angel of death, since then the angel of death was mitigated and was more important than the angel of life. However, now, during the 6,000 years, he does not arrive at this great mitigation. Rather, this was said only for the end of correction. Yet, by redemption of the firstborn, which only weaken him and not more, he is rewarded only with Neshama de Haya, VAK de Haya, by the redemption.

18) Das vierzehnte Gebot sagt uns,  den Shabat-Tag einzuhalten und den Shabat-Tag mit seinem Kedusha zu verbinden. Durch diese zwei Mizvot wird einer mit Chaya de Chaya am Shabat-Tag belohnt, wie es geschrieben wird:"Und Gott segnete den siebenten Tag und heiligte ihn," da, wenn er denShabattag nicht entweiht, einer mit  Segen belohnt wird. Und indem er den Sha bat mit dem Entzücken des Sabbats heiligt, wird einer mit Kedusha belohnt. Das Licht von Chaya ist Kedusha, weil das obere AwI heilig genannt wird, und durch das Nachmittags-Gebet des Shabats werden WaK des Lichtes von Chaya  erweitert. Und doch ist es unmöglich, GaR de Yechida während der 6.000 Jahre zu erweitern, das geht nur am Ende der Korrektur.
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